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Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 


Jenſeits des Thalrandes, in einer Hoch⸗ 
ebene, auf welche man hinunterſteigt, und welche 
Aa a 11 5 e au 

2 ; „die Stadt nicht ſieht, iſt das a on 
auswärtigen, bitten wir, das Abon ttin, auf welchem Jeruſalem und die andern 


nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ oberungen des erſten Kreuzzuges beinahe ſämt⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne lich verloren gingen und dem Königreiche Jeru⸗ 
Saen e bun ln n ya e d 
Stärke der a1. 8 Pe können. Die lege 5 2 
i ülle i er junge König Guy von Luſignan un 
N 0 oliti f ee rl fein Feldherr Rahmund von Trwolls wurden 
ereigniſſen, aus den Kam- 
mer- und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und ee 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) 5 ee en 
richten, für deren ſchnellſte Ue elung] nie f vurd 
wir ein eigenes Büreau in Berlin Laine Gopal en alle 5 
errichtet haben, iſt jo bekannt, daß wir es das war der Tag von Hattin. Saladin ließ 
uns verſagen können, zur Empfehlung 115 c den 115 * 
" ? i ei Orden 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. ſeine ſchlimmſten und gefährlichſten Gegner und 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein] wollte das Land von ihrer verhaßten Raſſe be⸗ 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton] freien. Der Gefangenen und der in die Sklaverei 
Sorge tragen geführten blieben dennoch ſo viele, daß ein Mos⸗ 
Der Preis = täglich EN lem einen Ritter gegen ein Paar Schuhe ver⸗ 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be- 


der Kaiſer fein lebhaftes 


beiwohnen. 


razenen vernichteten zuerſt das Fußvolk und wen⸗ 
deten ſich dann gegen den Haufen des Königs. 
Das „wahre Kreuz“, das mit Gold und Edel⸗ 
ſteinen geſchmückte Symbol, fiel in Feindes hände. 
Der Biſchof von Acco, der es trug, fiel, der 
Biſchof von Lydda hob es auf, die Sarazenen 
entriſſen es ihm. Guy mit ſeinen Rittern zog 
ſich nach und nach auf den Karn Hattin zu und 
leiſtete dort den letzten Widerſtand. Alle, die 
nicht umgekommen, wurden gefangen, der König, 


Reorganiſation des Viehhandels. 


führung wirkſamer Schutzmaßregeln 
Einſchleppung von Seuchen aus dem 


dem Auslande. 
ländiſchen Fleiſchhandel 


dieſem 


tauſchte. Der 4. Juli 1187 war der größte 
Triumphtag, den der Islam im Kampfe mit 


dem Kreuze je erlebte, an allen Zeltjeilen | bleiben und womöglich noch erhöht 


trägt in Deutſehland auf allen waren angebundene Ritter zu ſehen. Nach dieſemſollen. Was die Agrarier unter 
Poſtanſtalten vierteljährlich nur zn ‚gab es nur noch Titularkönige bon 5 gegen Einschleppung von 
i „ S 4 „ | 3erujalem, en verſtehen, nämli die 

1,50 Mark, in Stettin in der Expe Wir ritten am Karn Hattin hinauf und 5 N u 


raſteten auf dem Abhange, der Chriſtus und 
ſeinen Jüngern auf ihren Wanderungen von 
Nazareth nach Magdala, Genezareth, Kapernaum 
und Bethſaida ſo oft Ruhe und Ausſicht ge⸗ 
währte. Manche wollen in dem Kegel von Hat⸗ 
tin den Ort der Bergpredigt erblicken, Niemand 
wird je darüber Gewißheit verſchaffen, doch 
warum ſollte es nicht geweſen ſein? Einen 
chönern Verſammlungsort konnte die Menge, 
ie Chriſtus hören wollte, und er keine beſſere 
Stätte für eine Predigt unter freiem Him⸗ 
mel finden. Und welche Gedanken weckt 
die Erinnerung an die Todeswunde, welche 
das chriſtliche Königreich Jeruſalem hier 
erhalten, an derſelben Stelle, wo Chriſtus eine 
andere Norm als das Schwert für die Verbrei⸗ 
tung ſeines Reiches gepredigt, da er ſprach: 
Selig ſind die Sanftmüthigen, denn ſie wer⸗ 
den das Erdreich beſitzen!“ Wir blickten 
auf die 8 Schlucht des Wadi⸗ 
eſſe 


| ee monatlich50 Pfennige, mit 
ringerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 

die billigſte politiſche Zeitung, welche 

täglich zweimal und in einem fo 

großen Formate erſcheint und den Leſern 

eine ſolche von keinem andern hieſigen 

Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 

von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 

noch beſonders darauf hin, daß unſere 

Stettiner Zeitung die Nachrichten 

über die Berliner und hieſige 

Getreide-, Waaren⸗ und 

Fondsbörſe bereits im Abend- 

blatt des gleichen Tages ver⸗ 

öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 

hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

ei Die Redaktion. 


Die Kaiſerfahrt nach dem heiligen 
Lande. 


25. Der Tabor. Rn 
Wir verlaſſen das „Hotel Heſſelſchwert“ und 
reiten am Marienbrunnen vorbei den Berg hin⸗ 
auf. Noch einen Blick auf das liebliche Na⸗ 
zareth, dann geht es abwärts in ein tiefes Thal 
auf entſetzlich ſteinigem Wege. Die Sonne hat 
länaſt den Gipfel des Tabor erklommen, bis die 
letzten von uns den ſchmalen Steinpfad erklettert 
haben, meiſt den beſſer kletternden Thieren das 
Auffinden des Weges überlaſſend. Oben werden 
den armen Laſtthieren die Zelte abgenommen, 
ein Zeltlager wird aufgeſchlagen. Der Tabor 
iſt mit einzelnſtehenden Eichen ſchwach bewaldet, 
zwei Klöſter, ein griechiſches und ein lateiniſches, 
krönen ihn, iſt er doch nach der Tradition der 
Berg der Verklärung, auf den Chriſtus ſeine 
Jünger Petrus, Jakobus und Johannes führte, 
wo er vor ihnen verklärt ward, „daß ſein Antlitz ſtimmung des Reichstages finden werde. Bei 
leuchtete wie die Sonne und ſeine Kleider weiß] dieſer Behauptung ſcheint überſehen zu ſein, daß 
wurden als ein Licht“, und neben ihm erſchien] der in dem Uebergange zum reinen Doppel⸗ 
Moſes und Elias, die redeten mit ihm, Petrus leitungsſyſtem für die Fernſprechleitungen liegende 
aber ſprach zu Jeſu: „Herr, hier ift gut ſein; große Fortſchritt für den Fernſprechverkehr ſich 
willſt du, jo bauen wir hier drei Hütten, dir] nicht verwirklichen läßt ohne weitgehende Um⸗ 
eine, Moſi eine und Elias eine.“ Nicht der wandlung des oberirdiſchen Leitungsnetzes in ein 
Tabor iſt der Verklärungsberg, ſondern nach den unterirdiſches, und daß dieſe Maßregel nur durch⸗ 
Evangelien ein Berg bei Cäſareg Philippi. Der] geführt werden kaun, wenn der Telegraphenver⸗ 
Tabor hat immer die Phantaſie des jüdiſchen] waltung die Benutzung der Straßenkörper zu die⸗ 
Voltes ſehr erfüllt, it er doch wie der Hohentwiel ſem Zwecke geſichert iſt. Es kommt ferner in 
in weiter Ebene ein aus der Ebene emporragen⸗ Betracht, daß in einem Geſetzentwurfe der be⸗ 
der Kegel, der beſonders die Schöpfer⸗Mafeſtät 
Gottes zu preiſen ſcheint, wie David im at 
agt: „Tabor und Hermon jauchzen in deinem 
men,“ Pfalm 89, 13. Zu allen Zeiten war 
der Berg eine natürliche Feſte, deren ſich die 
Kriegführenden gern bemächtigten. Auf ihm 
ke die Richterin Deborah das Heer, welches 


ſchen Produktion. 


Grundſätze Seifesung 


für die Heranziehun 


hierfür nothwendigen Koſten. 


Bedürfniſſen 
Arbeit. 


hingeſtellt wird. 


meint, die die Getreide⸗Einfuhr durch 


er in Körben an 
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für Hin⸗ u 


ſtand der ehrgeizige 
Fürſt, welcher es auf einen Thron abgeſehen, 
und machte es möglich, daß ein Menſchenalter 
ſpäter des Menſchen Sohn mit ſeinen Jüngern 
frei hin und herwandelte, und daß die nach dem 
Worte Gottes dürſtenden Mengen ungefährdet an 
den Räuber⸗Höhlen vorüberziehen konnten. 


ſcheinen müßte. 


Deutſehland. 


A Berlin, 30. September. Der Herr 
Staatsſekretär des Reichspoſtamtes hat in der 
Antwort aaf die Beſchwerde einer Reihe indu⸗ 
ſtrieller Vereinigungen über Störungen des Fern⸗ 
ſprechverkehrs durch die elektriſchen Straßen⸗ 
bahnen die Nothwendigkeit betont, die Rechte der 
Reichstelegraphenverwaltung an der Benutzung 
der öffentlichen Wege geſetzlich ſicher zu ſtellen. 
Demgegenüber wird in der Preſſe behauptet, daß 
ein Geſetzentwurf dieſer Art ſchwerlich die Zus 


Sorge zu tragen. 


Politikern der Kurie große Sorge bereitet. 


arbeitung begriffen iſt, ſelbſtverſtändlich Fürſorge 
8 werden wird, daß berechtigte Einwen⸗ 
ungen der Städte oder ſonſtigen Kommunalver⸗ 
bände gegen die Inanſpruchnahme ihrer Straßen 
für den Fernſprechverkehr die gebührende Berück⸗ 
ſichtigung finden, ſowie, daß ihnen volle Entſchä⸗ 
digung für die ihnen etwa aus dieſer Inanſpruch⸗ 0 * 
nahme erwachſenden finanziellen Nachtheile ge⸗ mal in Rom reſidirt hat. 
währt werde. Die Behauptung, daß der von der 
Reichspoſtverwaltung geplante geſetzgeberiſche Vor⸗ 
ſchlag in dem Reichstage keine Mehrheit finden 
werde, darf daher als eine bloße, auf einer Ver⸗ 
kennung der thatſächlichen und rechtlichen Ver⸗ 
hältniſſe beruhende Kombination bezeichnet werden. 

* In einer am 28. September zu Dresden 
unter dem Vorſitze des Herrn Generaldirektors 


geboren würde. 


ie unter Baraks Führung ſtellte, ihn befeſtigte 
oſephus, als er Galiläa gegen Vespaſian halten 
gie ebenſo Malek⸗Adel, Saladins Nachfolger. 
ean de Brienne, König von Jeruſalem, pflückte 
oben einige von den wenigen Lorbeeren, die ihm 
u pflücken vergönnt waren. Der junge General 
2 ö Giite Ars 9 Tabor mit Kleber 
' U D e Futſe 
St. Jean d'Acre heranzog. ben 


Heute hat der Berg ſein kri 
ſehen verloren, eine weite ee 
trennt ihn ſüdlich von dem ſogenannten Kleinen 
Hermon, an deſſen Fuße Nain liegt, ein Dörfchen 
mit einer Kirche, wo „einft u den Sohn 
der Wittwe erweckte und ihn ſeiner Mutter 
wiedergab. Als wir am frühen Morgen uns 
aus unſeren Zelten, erhoben, gingen wir an der 
Mauer des Kloſters entlang zum nordöſtlichen 
Ausſichtsgipfel. Tief unter uns im Umkreis 
liegt in der Morgenſonne die Ebene Jesreel, das 
galiläiſche Meer, der Berg der Seligpreiſungen, 
auf welchem Chriſtus die Bergpredigt gehalten 
haben foll, ſchneebedeckt der Hermon und Libanon, 
weſtlich der Kamel, und in der Ferne erglänzte 
das Meer im Morgengold. Zu Fuß kletterten 
wir dann den vom Abend zuvor bekannten Pfad 
hinab, fanden bald eine gute Straße, und im 
ſcharfen Trabe ritten wir landeinwärts, bis 

ötzlich mehrere hundert Meter unter uns 

berias ſichtbar wurde und der liebliche See 
Genezareth, bläulich umſämmt und durch Geſtalt 
und Farbe mehr einem Alpen⸗See vergleichbar, 
wie das Todte Meer. 


zuhalten. Die notoriſche 


Oſtdeutſch⸗Sächſiſche Hüttenverein, die Preiſe für 
Nohguß und Abflußröhren um 10 Mark pro 
Tonne, für Gußemail um 5 Prozent von gedach⸗ 
tem Tage ab zu erhöhen. 

** Graf von Poſadowsky hat in der vorigen 
Seſſion des Reichstages eine Novelle zur Ge⸗ 
werbeordnung angekündigt. Dieſelbe wird dem 
Vernehmen nach weitere Ausführungen der Vor⸗ 
ſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuches und des 
Handelsgeſetzbuchs enthalten und ins beſondere die 
Verhältniſſe der Handlungsgehülfen regeln. Au 
ſoll der Geſetzentwurf a bezügli 
belten u fenen gewerblicher Anſtalten ent⸗ 


— Die Verordnung betreffs Regelung der 
niche 1 den eee * 4 aller⸗ 
raths 8 — otapfefung Per indes 

— Der König von Würtemberg hat, wie 
der „Schw. M.“ mittheilt, au den Kalſer eine 
Einladung zur Theilnahme an der 
Enthüllung des Kaiſer Wilhel 


Bei der einmal feſtgelegten europäiſchen 

des 88jährigen Papſtes 

mitfjen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 30. September. 
Die Fung beginnt um 12¼ Uhr. 
find Dringlichkeitsantrüge 


Eing 


verordnungen und 
vorlagen mit Ungarn. 


Morgen⸗Ausgabe. 
Stuttgart am 1. Oktober gerichtet. Darauf hat 
ſprochen, daß neger zel dug eine 
geſprochen, daß er zu er urch eine 
längſt beſtimmte nothwendige und nicht aufſchieb⸗ 
bare Beſichtigungsreiſe in Oſtpreußen verhindert 
ſei, ſich zu der Feier in Stuttgart einzufinden. 


Wie wir hören, wird der preußiſche Geſandte in 
Stuttgart von Derenthall der Feier in Vertretung 


— Die „Deutſche Tageszeitung“ veröffent⸗ 
licht Grundzüge für die Stellungnahme des 
Bundes der Landwirthe bei den Landtagswahlen, 
hier vom Sultan Saladin geſchlagen. Die Sa⸗ die im Weſentlichen die bekannten agrariſchen 
Forderungen wiederholen, von denen wir aber 
einige beſonders hervorheben wollen. Segen 2; 

eitigung 

derjenigen Einrichtungen auf den Schlachtvieh⸗ 
höfen, welche lediglich eine für die Konſumenten 
fleiſchvertheuernde Wirkung ausüben und dadurch 
gleichſam eine verſchleierte Schlachtſteuer bilden. 
Schutz der deutſchen Viehzucht. Weitere Durch⸗ 
egen die 
uslande. 
Verhütung der unkontrollirten Fleiſcheinfuhr aus 
Ausdehnung der für den in⸗ 
geltenden Kontroll⸗ 
maßregeln auf alle zur Einführung gelangenden 
Heſeng der ausländiſchen Viehzucht.“ Mit 
orſchlage wird in ſeinem erſten Theile 

offenbar bezweckt, bei den Konſumenten, die ſich 
über die hohen Fleiſchpreiſe beklagen, die Hoffe 
nung zu erwecken, daß man durch Ausſchaltung 
des Zwiſchenhandels auf den Viehhöfen eine 
Ermäßigung der Preiſe erzielen könne, während 
die den Agrariern zu zahlenden Preiſe e 
werden 


a Ausſchließung 
der ausländiſchen Einfuhr, iſt bekannt. „Punkt 3: 
Forderung eines ſyſtematiſchen Ausbaues der 
Verkehrswege im Intereſſe der geſamten inländi⸗ 
gleichmäßiger 
. aller Inter⸗ 
eſſentenkreiſe zur Aufbringung und Tragung der 
Grundſätzliche 
Ausgeſtaltung des geſamten Tarifweſens für 
Eiſenbahnen und Waſſerſtraßen, entſprechend den 
der vaterländiſchen produktiven 
Verhinderung unwirthſchaftlicher, die in⸗ 
ländiſche Produktion benachtheiligender Einfuhr 
ausländiſcher Erzeugniſſe.“ Hier tritt die abſolut 
prohibitive Tendenz noch viel klarer zu Tage, da 
anz direkt die Verhinderung der die inländiſche 
roduktion benachtheiligenden Einfuhr als Ziel 
it der „grundſätzlichen Aus⸗ 
geſtaltung“ des Tarifweſens für Eisenbahnen 
und Waſſerſtraßen ſind offenbar Maßnahmen ge⸗ 


Tarife erſchweren und möglichſt verhindern ſollen. 


bedenken, daß die Au 5 ganz unangemeſſen ver⸗ 


8 

AN rd, wenn die Fah nicht Io 
nende ich een Runen, te ae daran 
nd Rückfahrt auf die Hin fahrt ſchlagen 
müſſen. Man kann hieraus ſchon erſehen, wie 
ſich die Haltung der Agrarier gegenüber der Kanalvor⸗ 
lage geſtalten wird: ohne ſie direkt zu bekämpfen, wird 
man verſuchen, ſie durch Tariffragen ſo zu be⸗ 
laſten, daß der Kanalbau praktiſch zwecklos er⸗ 
An anderer Stelle wird noch 
ausdrücklich hervorgehoben, daß die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen beim Waſſerbau beſonders 
berückſichtigt werden müßten, was wohl mit an⸗ 
dern Worten heißen ſoll, daß der Waſſerbau dem 
landwirthſchaftlichen Miniſterium auszuliefern ſei. 
Es wird feruer als Aufgabe des Landtags be⸗ 
zeichnet, „auch ſeinerſeits durch Einwirkung auf 
die preußiſche Staatsregierung dahin zu arbeiten, 
daß die Wirthſchaftspolitik des Reiches gemäß 
den vom Bunde bei den Reichstagswahlen auf⸗ 
geſtellten Forderungen ausgeſtaltet wird“. 
dieſem Behufe ſoll auch im Landtage eine wirth⸗ 
ſchaftliche Vereinigung gebildet werden, und die 
Kandidaten, die auf Stimmen des Bundes rech⸗ 
nen, ſollen verpflichtet werden, für die Einrich⸗ 
tung und Ausgeſtaltung einer ſolchen Vereinigung 


— Zwiſchen Italien und dem Vatikan hat 
ſich eine neue Schwierigkeit erhoben, die den 


junge Herzogin von Aoſta, Prinzeſſin Helene von 
Orleans, ſieht einem freudigen Familienereigniß 
entgegen. Angeſichts der Thatſache, daß nach 
zweijähriger Dauer die Ehe des Kronprinzen 
noch kinderlos iſt, kann dieſes Ereigniß vielleicht 
eine bedeutende dynaſtiſch⸗politiſche Tragweite er⸗ 
8 es e ein vi De en 
eichneten Art, wie er gegenwärtig in der Aus⸗ Königskrone, der dort zur Welt kommt. Bei 
ara e dieſer Sachlage hat man angeregt, die Prinzeſſin 
im Quirinal Wohnung nehmen zu laſſen, damit 
der eventuelle Thronerbe auf römiſchem Boden 
Er würde der erſte ſavoyiſche 
Prinz ſein, der dort das Licht der Welt erblickte, 
während einer feiner Vorfahren, der ſavoyiſche 
Herzog Amadeus VIII., als Papſt Felix V. ein⸗ 
ſidirt hi Natürlich aber iſt die 
vorerwähnte Möglichkeit der Kurie im höchſten 
Grade unangenehm, und ſowohl bei der italie⸗ 
niſchen Königsfamilie, wie beſonders bei den 
Orleans werden von ihr Schritte gethan, um die 
Prinzeſſin von der Ueberſiedelung nach Rom ab⸗ 


Leiſtokow abgehaltenen Verſammlung beſchloß der] Paris, macht den Zwiſchen fall noch pikanter. 


wird die Kurie indeß 
dieſen Zwiſchenfall wohl zum zUebrigen legen 


Abgeordnetenhaus. 


des Abgeordneten 
Schönerer auf 1 91 7 ufhebung der Sprachen⸗ 
eine] burger auf ſoforti la ki u 
— gleichs a0 f Aach einigen for⸗ 
mals in Imellen Anfragen geht das Haus zur Tages⸗ Reform annelun⸗ » wird. 


ordnung über, d. h. zur Wahl der Quoten⸗ 
deputation. Abgeordneter Schönerer verlangt 
Namensaufruf vorzunehmen und fordert darüber 
namentliche Abſtimmung. Die namentliche Ab⸗ 
ſtimmung hierüber wird nicht unterſtützt. (Lärm 
bei den Schönerianern.) Sodann werden die 
Stimmzettel für die Quotendeputation abgegeben. 
Miniſterpräſident Graf Thun ergreift das Wort. 

„ 30. September. Abgeordnetenhaus. 
Der Landesvertheidigungsminiſter Freiherr von 
Fejervary reichte einen Geſetzentwurf betreffend 
das Rekrutenkontingent ein. Präſident v. Szilagyi 
beantragte, auf die Tagesordnung der morgigen 
Sitzung die Wahl des Vizepräsidenten und der 
Ausſchußmitglieder zu ſetzen. Polonyi (unab⸗ 
hängig) erklärte, er nehme dieſe Tagesordnung 
an, mache aber das Land darauf aufmerkſam, 
daß die Regierung das Haus nicht zu beſchäftigen 
wiſſe, oder daß ſie vielleicht Komplize der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung ſei, welche einen Staates 
ſtreich vorbereite. Koſſuth pflichtete dieſer Anſicht 
bei. Graf Apponyi nahm gleichfalls die Tages⸗ 
ordnung an und wies darauf hin, daß die Lage 
bezüglich des Ausgleichs heute verworrener ſei, 
denn je. Die den öſterreichiſchen Vorlagen bei⸗ 
a Begründung beweiſe, was die Regierung 
tets leugne, daß ſie nämlich in die Quotenerhöhung 
eingewilligt e In dieſer Beziehung werde er 
Aufklärung ordern. Entweder habe die unga⸗ 
riſche Regierung das Land getäuſcht, oder die 
öſterreichiſche Regierung habe die Kühnheit ge⸗ 
habt, als Bedingung des Vertrages etwas anzu⸗ 
geben, bezüglich deſſen noch keine Vereinbarung 
zu Stande gekommen war, und das würde es 
der ungariſchen Regierung unmöglich machen, mit 
der öſterreichiſchen weiter zu verhandeln. Miniſter⸗ 
präſident Baron Banffy erklärt, er halte es für 
nothwendig, zu konſtatiren, daß beide Regierun⸗ 
gen den Geſetzentwurf jelbft unter gegenſeitigem Ein⸗ 
verſtänduiß feſtgeſtellt haben und daß den beiden 
Parlamenten gleiche Geſetzentwürfe unterbreitet 
worden ſind. Die Begründung der Geſetz⸗ 
entwürfe ſei aber von keiner Seite zum Gegen⸗ 
ſtande einer gegenſeitigen Beurtheilung gemacht 
worden. Er, der Miniſterpräſident, habe die 
Begründung des öſterreichiſchen Geſetzentwurfs 
nicht gekannt und brauche dieſelbe auch nicht 
kennen. Er habe in den Blättern gewiſſe In⸗ 
haltangaben geleſen, müſſe jedoch erklären, daß 
zwiſchen beiden Regierungen keinerlei Verein⸗ 
barung beſteht. Die ungariſche Regierung ſtehe 
auch heute auf dem Standpunkte, daß die 
Quotendeputationen berufen ſeien, in dieſer Frage 
vorzugehen. Eben darum ſei ſein Bemühen dar⸗ 
auf gerichtet, und hoffentlich mit Erfolg, daß die 


„daß die Quote 
könne dies ihre individuelle 
Wunſch ſein, 


Unter ſolchen 
Umſtänden lägen ſeiner Anſicht nach ein neues 
Gravamen und ein neuer Grund, weshalb in 
dieſem Hauſe nicht verhandelt werden könne, 
nicht vor. Dem Hauſe lägen die Ausgleichsvor⸗ 
lagen vor, mit denen ſich, wie er hoffe, die kom⸗ 
petenten Ausſchüſſe bereits im Laufe dieſer oder 
der nächſten Woche befaſſen würden. Da die 
Vorlage ſich in den Ausſchüſſen befunden, jo könne 
ſich doch das Haus ſelbſt mit denſelben zur Zeit 
nicht befaſſen. Der Miniſterpräſident konſtatirte 
hierauf, daß es nicht au ihm liege, wenn 
das Haus nicht arbeite; er forcire die Ver⸗ 
handlung nicht, obwohl die Erledigung einzelner 
Vorlagen zweckmäßig wäre. (Lebhafte Zuſtim⸗ 
mung rechts.) Ferdinand Horansky erklärt, wenn 
keine Vereinbarung mit der öſterreichiſchen Re⸗ 
gierung bezüglich der Quote zu Stande gekom⸗ 
men ſei, ſo enthalte die Vorlage der öſterreichi⸗ 
ſchen Regierung eine Unwahrheit. Der Vorſchlag 
des Präſidenten wird angenommen. 


Frankreich. 


Paris, 28. September. In der franzöſi⸗ 
ſchen Armee macht ſich neuerdings der Mangel 
an guten Unteroffizieren geltend. Schon vor 
zehn Jahren war die Rekrutirung der Unteroffi⸗ 
ziere ſchwierig und daher wurde 1889 ein Geſetz 
erlaſſen, wodurch ſie gegen die Maßregel der 
Kaſſirung ihres Grades inſofern ſichergeſtellt wur⸗ 
den, als dieſe an den Beſchluß des Regiments⸗ 
ausſchuſſes gebunden wurde. Die Unteroffiziere 
wurden auch in der Beſoldung, in der Zivilver⸗ 
ſorgung und in der Erlaubniß zur Ehe günſtiger 
geſtellt. Die Folge dieſer Geſetzgebung war eine 
ſo ſtarke Zunahme von Soldaten, die ſich nach 
geleiſtetem Dienſt als Unteroffiziere anwerben 
ließen, daß die Regimentsbefehlshaber, denen das 
Geſetz große Freiheit ließ, ſehr oft den Anlaß 
einer geringfügigen Dienſtverletzung ergriffen, um 
die Unteroffiziere zu kaſſiren. In Folge dieſer 
neuen Manier nahm die Zahl der Angeworbenen 
wieder raſch ab, ſo daß heute ein gewiſſer Man⸗ 
gel fühlbar iſt. Der radikale Abgeordnete Pa⸗ 
zille wird daher der Kammer einen Entwurf vor⸗ 
legen, der die Willkür des Geſetzes von 1889 
einſchränkt und den Unteroffizieren einige neue 
Vortheile gewährt. Nach dieſem Entwurf ſollen 
die Anwerbungen beliebig für ein bis fünf Jahre 
abgeſchloſſen werden. Die Adjutanten (Feld⸗ 
webel) ſollen 1800, die Oberſergeanten 1300 und 
die Sergeanten 1200 Franken Sold erhalten. 
Die kaſſtrten Unteroffiziere dürfen nach Verlan⸗ 
gen im Dienſte bleiben, um ihren Rang zurück⸗ 
zugewinnen. Die verheiratheten Unteroffiziere 
ſollen den ſtädtiſchen Steuern entzogen werden. 
Die Zahl der Adjutantenpoſten iſt zu vermehren. 
Für die Bekleidung werden ſie den Offizieren 
gleichgeſtellt. Der Unteroffizier bekommt in der 
Kaſerne ein eigenes Zimmer und darf nicht mehr 
vor den Truppen von den Offizieren getadelt 
werden. Sie ſollen von dieſen gerade ſo behan⸗ 
delt werden, wie die Offiziere ſelbſt von ihren 
Vorgeſetzten. Pazille iſt der Ueberzeugung, daß 
dieſe neuen Regeln zur Hebung des Unterofftzier⸗ 
ſtandes dem Anſehen der Offiziere keinen Eintrag 
ig werden. Es ift jedoch zu befürchten, daß 


die Mehrheit der Abgeordneten nicht der gleichen 


Anſicht iſt und nur einige wenige Punkte dieſer 
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Spanien und Portugal. 
„ Liſſabon, 30. September. Auf Vorſchlag 
öſterreichiſcher, deutſcher und ſchweizer Journaliſten 
beantragte Profeſſor Koch, daß der Kongreß für 
das Jahr 1901 in Karlsbad, für das Jahr 
1902 in der Schweiz und 1903 in Heidelberg 
abgehalten werde. 


England. 

London, 30. September. Wie der „Daily 
Mail“ unterm 29. d. M. aus Kapſtadt gemeldet 
wird, hat Lewanita, der König des Barotſelan⸗ 
des, ſein Gebiet an die „Chartered Company“ 
abgetreten. 5 

London, 30. September. Aus dem Haag 
wird den „Daily News“ gedrahtet, der trans⸗ 
vaalſche Geſandte Dr. Leyds habe Berlin ver⸗ 
laſſen, ohne den Kaiſer geſprochen zu haben. Er 
mußte ſich mit dem Verſprechen begnügen, der 
Kaiſer werde ihn ein anderes Mal empfangen. 
In Abweſenheit von Bülows wurde Leyds vom 
Wirklichen Geheimrath von Derenthall empfan⸗ 
gen und zwar mit folgenden Worten: „Namens 
Seiner Majeſtät habe ich Ihnen den dringlichen 
Wunſch des Kaſſers auszudrücken, daß Sie und 
Ihre Regierung zum mindeſten aufhören ſollten, 
in deutſchen Zeitungen gegen das anglo⸗deutſche 
Abkommen zu agitiren.“ Leyds legte Verwah⸗ 
rung gegen dieſen Vorwurf ein, aber Derenthall 
zuckte die Achſeln und antwortete kühl, er habe 
ſich ſeines Auftrages entledigt und könne weiter 
nichts thun. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 29. September. Das 
Kriegsminiſterium beſchäftigt ſich mit den Vor⸗ 
arbeiten zur Aufſtellung von Redif⸗Kavallerie, 
welche, obwohl organiſationsgemäß vorgeſehen, 
bisher nicht aufgeſtellt wurde. Es ſollen in den 
Bereichen des erſten, zweiten, dritten und vierten 
Korps (Konſtantinopel, Adrianopel, Salonik und 
Crzingian) 32 Redif⸗Kavallerie⸗Regimenter zur 
Aufſtellung gelangen, welche aller Wahrſcheinlich!? 
keit nach im Kriege als Diviſions⸗Kavallerie für 
eine in Europa aufzuſtellende Operationsarmee 
verwendet werden ſollen, um auf dieſe Weiſe 
die Nizams (Linien⸗Kavallerie) zur Bildung von 
ſelbſtſtändigen Kavallerie⸗Armeekörpern zu er⸗ 
halten. Ferner verlautet, daß in den euro⸗ 
päiſchen Theilen des zweiten und dritten Korps⸗ 
bereiches nicht 170, ſondern 250 Ilave⸗ (Erſatz)»„ 
Bataillonskadres aufgeſtellt werden. Nach über⸗ 
einſtimmenden Nachrichten ſchreiten die Arbeiten 
zur Aufſtellung von Ilave⸗Bataillonskadres ziem: 


lich raſch fort. 
Aſien. 


Yokohama, 30. September. Wie aus ö 
Sbul telegraphiſch gemeldet wird, iſt der Kron⸗ 
prinz von Korea ernſtlich an der Ruhr ere 
krankt. 


Die beiden, für das aſiatiſche Geſchwader 
beſtimmten Schlachtſchiffe der Vereinigten Staaten 
„Oregon“ und „Jowa“ ſollen zunächſt in 
Honolulu ſtationirt werden, von wo ſie leicht 
nach Manila herangezogen werden können. Jetzt 
rüſten beide Schiffe, nachdem ſie gründlich auf 
der Staatswerft zu Newyork gedockt ſind, aus, 
um in den erſten Tagen des Oktober bereit zu 
ſein, in Begleitung von vier Kohlendampfern auf 
dem Wege durch die Magelhaens⸗Straße nach 
ihrem Beſtimmungsort abzugehen. Dieſe Kohlen⸗ 
dampfer „Scindia“, „Abarenda“, „Alexandria“ 
und „Caſſius“ ſind die beſten unter den im 
Kriege angekauften und werden jetzt auf Hampton 
Roads ausgerüſtet und beladen. Sie werden 
als Eigenthum der Marine von Seeoffizieren 
geführt und utit aktivem Perſonal beſetzt werden. 
Dieſe Verſendung von Schlachtſchiffen in Be⸗ 
gleitung von mit einheimiſcher Kohle beladenen 
Kohlendampfern macht erſtere ſowohl im Falle 
neuer politiſcher Verwickelungen, als auch im 
Falle neuer Kohlenſtreiks und Preisſteigerungen 
durch Maſſenaufkäufe an Kohlen im Auslande 
durch andere Seemächte unabhängiger von frenden 
Kohlenſtationen. In Folge der häufigen Aus⸗ 
übung dieſer Praxis bei Reiſen amerikaniſcher 
Kriegsſchiffe und des Beſitzes zahlreicher Kohlen⸗ 
dampfer und ihrer Verwerthung bei der Kriegs⸗ 
marine der Vereinigten Staaten werden ſicherlich 
bald Erfahrungen geſammelt werden, die den 
Nationen zu Gute kommen können, die keine 
eigenen oder nicht genug Kohlenſtationen außer⸗ 
halb ihres Stammlandes beſitzen. Auch wird 
die Seekriegführung von nun an mehr mit 
ſolchen Aushülfen rechnen müſſen, und werden 
vielleicht manche Seemächte die Herſtellung be⸗ 
ſonders für Kriegszwecke geeigneter Kohlen⸗ 
dampfer ins Auge faſſen. 7 

Das kleine Geſchwader ſoll von Hampton 
Roads abgehen und Bahia, Rio de Janeiro, 
Punta Arenas und einige Häfen an der Weſt⸗ 
küſte Südamerikas anlaufen. Da die rationellſte 
Fahrt der Kohlendampfer nur 10 Knoten beträgt, 
ſo wird „Oregon“ diesmal keine ſo ſchnelle Reiſe 
machen als auf der Hinfahrt nach dem Kriegs⸗ 
ſchauplatz bei Key Weſt. Man rechnet auf etwa 
3 Monate Ueberfahrt bis nach Honolulu. = 

Die Streitkräfte, die dem Admiral Dewey 
dann in Oſtaſien zur Verfügung ſtehen werden, 
ſind recht beträchtlich. Es ſind die Schlachtſchiffe 
„Oregon“ und „Jowa“ von 10 288 und 11410 
Tons, die beiden gefechtsſtarken Monitors „Mon⸗ 
terey“ und „Monadnock“, der ſchwere geſchützte 
Kreuzer „Olympia“, die geſchützten Kreuzer 
„Baltimore“, „Boſton“, „Charleſton“, „Raleigh“, 
die kleinen Kreuzer „Concord“ und „Petrel“, die 
kleinen Schiffe „Monocacy“ und „Mac⸗Culloch“, 
das Vorrathsſchiff „Zajiro“, ſowie die Kohlen- 
dampfer bezw. Transportdampfer und Hülfs⸗ 
ſchiffe „Brutus“, „Nero“, „Callao“, „Manila“, 
„Nanshan“ und erforderlichenfalls die 4 Kohlen: 
dampfer, die die beiden Schlachtſchiffe begleiten. 
Außer dieſen Streitkräften ſind an der Weſtküſt 
der Vereinigten Staaten in Dienſt und ſtehen 
unter dem Kommando des Kontreadmira 18 
Miller der geſchützte Kreuzer a vi 
die kleinen Kreuzer „Bennington und „ hee⸗ 
ling“ und die älteren Schiffe „Mohican“ urg 
„Albatroß“. . . 

Durch die ſtändige Unterhaltung von 
Schlachtſchiffen an den oſtaſiatiſchen Küſten ver⸗ 
mehrt Amerika ſeinen politiſchen Einfluß und 
verfügt dort über eine Seemacht, die neben 
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engliſchen, japaniſchen und ruſſiſchen in jenen 
Gewäſſern ſehr beachtenswerth erſcheint. 
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Mit dem geſtrigen Tage begann unter dem 
Borſitze des Landtagsabgeordneten Seyffardt⸗ 
Krefeld die 18. Jahresverſammlung des obigen 
Vereins, welcher z. Z. 438 Mitglieder ählt, dar⸗ 
unter 192 Gemeinden, 28 Verbände, ehörden, 
44 Vereine und 169 Einzelmitglieder. 

Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung 
bildet ein Bericht des Stadtraths Dr. Münſter⸗ 
berg⸗Berlin über die neuere Entwickelung des 
Armenweſens im Ausland. Der Redner giebt 
ein Geſamtblld der gegenwärtigen Bewegung im 
Bereiche des ausländiſchen Armenweſens, wobei 
er die gemeinſamen Geundzüge und die charak⸗ 
teriſtiſchen Verſchiedenheiten betont. Ins beſondere 
weiſt er auf die entſchiedene Tendenz der roma⸗ 
niſchen Länder hin, ſich gleichfalls der öffentlichen 
Armenpflege anzunähern, die in dem franzöſiſchen 
Geſetz von 1893, in dem italieniſchen von 1890 
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der Schwerpunkt der neueren Bewegung ebenſo 
wie in Deutſchland weniger in Fragen der 
Armengeſetzgebung als in Fragen der Organi⸗ 
ſation und der zweckmäßigſten Fürſorgeeinrich⸗ 
85 Sehr bemerkenswerth iſt, wie ſehr das 
berfelder Syſtem im Auslande Beachtung und 
Anerkennung gefunden hat. Doch iſt es praktiſch 
4 a en 9 15 regie A de 
Ken und im Der fueltilligen Armenpfſege der Mark gegen übernommene Hhpokhekenſchulden hat das Gericht in Frankfurt kürgli ü 
f 3 f 0 ſchulden f furt kürzlich die für alle. f 
ee ER e e verrechnet und der Reſt durch Zeſſion einer für Leferinnen ſehr intereſſante 132 2 enicieben: a x ee 15 Magdeburg, 30. September. Zucker. Korn⸗ 
eee aa ei Bewußtsein, daß es Krüger auf einem Hausgrundſtück ſtehenden „Wie oft hat eine Dame, die ſich ein Kleid Königen mit 385 Pr ae Yun den Erd⸗ zucker exkl. 88 Proz. Rendem. 10,50--10,65 
ſich A len 60 6 ie Aline e Verhütung Hypothekenforderung gedeckt wurde. Eingetragen machen läßt, zum Anprobiren zu erſcheinen?“ 4 Paris, — Septen = 2: 5 Er x ER ern = FH ben 998 dis 
luftiger Verarmung handle und daher ihrer Ver⸗ wurden als Kauſgeld mit Rückſſche, auf eine Eine Dame kam in ein Geſchäft und wollte ein a Lett, 177 39155 15 ns Ei ut si; 9085 Ruhig. Brodraffmade J. 24,00 bis —.— 
pflegumg und Ergen befonbere fee Een ee e e u pi ai e ae Kir Karten 1 fig d dle Entſchluß 2 m en nächſten Tagen Brodraffinade II. — bis . Gem. Safjinnbe 
r.: 9 fi * „ N * ug, 1 € 5 — - 2 2 5 mi bis 25. u 75 fi 
C W Beſitzung aber erhebliche Anſchaffungen machen Koſtüm nach Maß machen zu laſſen. Die erſte gefaßt werden. blique“ meldet, Jaures N — 1 Bahn > u ar 
ö gegangenen abwende. Sei fie im dorigen Jahr⸗ Höhe von 6600 Mark freizumachen, dies miß⸗ die Taille war zu eng, auch der Schritt war im morgen Abend 18 d re . * ner 945 G., 9,50. B., per Oktober 9,70 bez. 
hundert im Weſentlichen repreſſiv — Aufang lang und der Vermittler des Kaufgeſchäftes, ein Rock beengt, die Arme theilten das gleiche n —— e 75 3. U. B., per November Dezember 9.72 ½ © 
1 dieſes Jahrhunderts bis in die — Zeit vor⸗ Mühlen beſitzer Porath erbot ſich darauf zur] Schickſal — kurz, es paßte alles nicht. Neunmall Pari 4 30. Sen 2 in wöſiſche un r 975 B, per Jannar⸗ März 9,92% G. 9 1 
| wiegend philanthropiſch geweſen, ſo ſei jetzt ihr Hergabe eines über 6000 Mark lautenden fand Anprobiren ſtatt, ohne daß das Kleid Bu Ich ggg i 13 Br 0 einen B., per April⸗Mai 10,05 G., 1010.8, — 
bervorſtechender Zug die Beachtung des sozialen] Sopathekendokumentes, das Krüger als Fauſt- paßte. Da das Fräulein die Annahme vers Mei ald eg gen fteundſchaftlicher Bei- Ruhig. ae 
Zujanmmenanges in, e . . . 
3 8 | : : S ärt Zentner. 
— uhr Ale e wa hielt der Angeklagte auch ſogleich 2500 Mark, ſich einer neuen Anprobe unterziehen, deren Er⸗ 5 . m. e 2 bie gene be 5 5 30. September. Vorm. 11 Uhr 
’ fe ganz anderem Maße als früher beachtet, doch war damit ſeiner Geldkalamität auf die gebniß war, daß das Kleid nicht paſſe. Die 5 er „Libre das e“, ei hart Fr 5 8 15 Kaffee Vormittagsbert . . e 
b Ueber den zweiten Punkt der Tagesordnung: Dauer nicht abgeholfen und er ließ ſich nach geladenen Sachverſtändigen kamen zu demſelben Lcflen, Bi erſten 1 len * Be Santos per September ——, per Dez 
ueber „Hülfe he außerordentlihen Nothſtänden“ an 5 5 3° 9 800 Ane dor a Srgebniß, Se Dead 6 ur hab, die e eee daß gan tn 32,00, per März 32,50, per Mal 32,75. Alles 
berichtet Regierungsrath Falch⸗Stuttgart, der * 1 © de Siche- oder a het e unnd bet einer Schneiderin n amtlichen Streifen ins Serderden ſtürzen wolle. Geld 
8 „(verlangte aber die Darlehnskaſſe weitere Siche⸗ oder einem Schneider Niemand mehr als dreimal Ih „ ren i 30. S ber 
. —— — 80 3 rung, die Krüger durch Hergabe von Wechſeln der Aufforderung zur Anprobe 50 folgen habe. „Gautots" jagt, wenn die Broſchtre Eſterhazus „ 
k 


- ; 3 itthei i ie Si i uckermarkt. (Bormtittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 
f 1 leiſtete. Letztere wurden mehrfach prolongirt, Wenn die auf Abnahme des Kleides verklagte Mittheilungen enthielte, welche die Sicherheit des eum rn ee 
1711711 p . hr Ba Marke Ua fe So ung Eee 
7777 ²⁵⁵⁵ TT le he RES Be, 1, ee Kenn an 1 
1 t hr zumuthen könne; ein 2 1 > 9 77¹ 2 
n 3 der gestrigen Verhandlungen des Vaters, theils Delenige eines Vetters des vielfach anprobirtes Kleid gleiche einem geflickten 9 1 ee 5 Era an 8 W a0 ce e 
bildet das Thema der et — Sn Angeklagten. Der erſte Wechſel iſt vom 20. Lappen, in dem ſich die Nadelſtiche nicht mehr fired r 10 f 25 e Ba 15 > e Beemen.30. Seplänber. Balroleina 6.70, 
 näbepflichtige Angehörige, über das Dr, Sirjchberg-| Oerober 1896, der letzte vom 6. Januar 1898 entfernen Hepen. Das ürtheil des Gerichts währen abi vecfaufen. Im Staate Meifffipp; Baumwale ruhig, 20,00. Ä 
Berlin, Stadtrath Jakſtein⸗Botsdam und Stadt- datt. um Ende mußte es natürlich auf⸗ſchloß ſich dieſen Gutachten an, namentlich hob gane 1 r ra mit tödlichen Glasgow, 30. September, Vorm. 11 U 
8 rath Miünfterberg- Berlin berichten. Es liegt eine fallen, daß kein einziger von den Wechſeln es hervor, daß die Taille, die dem weiblichen 5 7 Fälle vor, daru 5 Min. Noheihen. Mixed uu 
ſehr intereſſante, von Hirſchberg bearbeitete Er- eingelöſt wurde und die angeſtellten Ermitte⸗Lörder Form zu geben habe, ſiten müſſe: Ausgange. 22 zer 5 d. Feſt. 
hebung über die Eheberlaſſungen vor, deren lungen führten zu dem Reſultat, daß die Untere Flickarbeit brauche ſich eine Dame nicht gefallen 


irthichaftlz N N amtli älſcht waren. Daraufhin zu laſſen. Die Klage auf Abnahme des Kleides f i 5 f 

wirthſchaftliche und ſoziale Grundlagen der Ge⸗ e Nene eee eben⸗ würde deshalb zurüdgewi . 0 7 Börſen⸗Berichte g 

mannte ausführlicher erörtert. Er ſewie den falls einer genauen Prüfung unterzogen und . der Landwirth⸗ Wetteraus ſichten 

aächſt Stadtrath Jakſtein weiſen darauf hin, um eine doppelte Fälschung een r ˖ — ù— ſchafts kammer Pommern. für Sonnabend, den 1. Oktober. 

4 an wie tiefgreifendes ſoziales und A ee war der Erwerbspreis geändert, ſodaß ſtatt Telegraphiſche Depeſchen. Am 30. September wurde für inländiſches Ge⸗ Ziemlich trübe und nebelig mit leichten 
r en 15 n = > 14100 Mark 24100 Mark auf dem Papier a treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: Regenfällen und ſchwachen nördlichen Winden; 
Linie ſeine Abnahme befördern mußten, Straf⸗ ſtanden und ferner war der mit 21,51 Thalern Berlin, 30. September. Die Nachricht der Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen Temperatur wenig verändert. 


angegebene . . Bar 82105 Ba Ai ab 83 Theile Pen 
: 8 jegen einer Eins auf 121,51 Thaler erhöht wor⸗ deutſch⸗engliſchen Vertrag em im nächſten 
. e RE den. Der letztere Umſtand erſchien beſonders Monat zuſammentretenden Kolonialrath mitge⸗ 
ihr Vorſitzender vertritt, will ſich mit Straf⸗ erheblich, da bei der Darlehnshergabe der Grund⸗ theilt werden ſollen, wird von der „Poſt“ als 
woßregeln begnügen die überdies auf Bäter 10 ſteuer⸗Reinertrag als Maßſtab für die Be⸗ unbegründet bezeichnet. Das Blatt weiſt darauf 
Ghemänner. bei ran werben, daun ‚iebach ihre leihungsfähigkeit dient. Die Wechſelfälſchung hin, daß beide Kontrahenten die Geheimhaltung 
deſondere Stellung im Strafrecht erhalt en sollen. gab der Angeklagte zu, dagegen wollte er das des lebereinkommens verabredet haben und daß 
Namentlich wird in den ſchwereren Fällen die Hypothekendokument unberührt weitergegeben | der Zeitpunkt der Veröffentlichung noch gar 
Zuläffigteit der Ueberweifung an die Landes⸗ gaben d 19 daß 12 27 N e aan e ee nee Pe 
; 3 Ain dein mi nahme deſſelben eine Raſur aufge Ein ter ande abhangt. 

F der e ande enden Debatte Porath habe die deshalb geiußerten Bedenken — Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe wird 
tritt Direktor Bühl⸗Hamburg unter lebhafter Zus Jedoch beſchwichtigt. Die Geſchworenen verneiuten heute in Berlin wieder eintreffen. f 

ſtimmung der 8 für den Ver⸗ die Schuldfragen hinſichtlich der Fälſchung einer — Ueber die formellen Antworten der 


waltungszwang ein, wie ihn Würtemberg, 
Sachſen und Mecklenburg beſäßen. Auch Hamburgs 


139,00 bis —,—, Weizen 163,00 bis —,—, 5 
Gafie . bis —,—, Hafer 133,00 bis Waſſerſtand. 
Stettin: Roggen 139,00 bis —,—, Weizen A 
160,00 bis 163,00, Gerſte 130,00 bis 155,00, Meter. — Elbe bei Dresden — 1,70 Meter. — 
Hafer 128.00 bis 133,00, Kartoffeln —,— bis Elbe bei Magdeburg + 0,73 Meter. — Unſtrut 
—.— Mark. bei Straußfurt + 1,15 Meter. — Oder bei 
Platz Anklam: Roggen 130,00 bis —,—, Ratibor + 0,82 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
Weizen 159,00 bis ——, Gerſte 145,00 bis pegel + 4,52 Meter, Unterpegel — 1,10 Meter. 
—.—, Hafer 128,00 bis —.—, Kartoffeln — Oder bei Frankfurt + 0,68 Meter. — 
Mark. Weichſel bei Brahemünde + 2,16 Meter. — 
Anklam: Roggen 130,00 bis 134,00, Warthe bei Poſen + 0,18 Meter. — Am 
Weizen 154,00 bis 164,00, Gerſte 130,00 bis 128. September: Netze bei Uſch + 0,48 Meter. 


maßregeln und Maßregeln des Verwaltungs⸗ 
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ſehr guter Ruf geht auch den Kunſtſchützinnen Belgchge . 2239 225 — seed. Gd-Biäbe. | 5 0 ee n. 
Alice und Klara voraus. Auch ganz neue Englische 20.300 5 1 — er » 
Aufnahmen von lebenden Photographien bringt „ß 276 Tek. nn e 
E Holländische „ 1 1 » 5 
das neue Programm. Oesterr. =. 169,95 Hannov.Rentenbriéfe — 
E Dem Regierungsrath Bredow zu Stettin We e, 0 Armen? = 
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im aktiven Heere, und zwar als Sekonde⸗Lieule⸗ Stanis-Bebuld-Beh. . 8 2 s » .  [Deut-Hp.-B-Pfa. 
nant mit einem Patent vom 1. Dezember 1897 1 u Be Manta hat 10 10970 dam H. Pi Alle 
* 18. dem zuletztgenannten Regiment. Chriſtiani, — VE bt 38 1 „ „18 
( ptmann und Kompagnie⸗Chef vom 6. pomm. . 5 * Sachs. 8 21 . ee 
Infanterie⸗Regiment Nr. 49, ſcheidet dehufs n 2 - D 
Uebertritts zur Marine⸗Jufanterie mit dem 1. . — Deutsche Loospapiere. N 
Oktober d. J. bei dem genannten Regiment aus — ; p 2 Meining kipp, 7 
und wird gleichzeitig mit Patent bei dem 2. See⸗ einer „ 2 Bene RE, i „ m Pr. | 4 
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Das von Eroberungsgelüſten bedrohte China — * „ — N re 5 ge S 


hat nun ſelbſt ganz unerwartet einen Erobe⸗ 
rungszug nach dem Weſten unternommen, aller⸗ 
dings in der harmlosen Form einer neuen, von 
China zu uns gekommenen Mode. Das zeigt 
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in prima Qualitäten-ber=billigster 
Berechnung aus unseren 


Er nen 


1 An der Parnitzbrücke, Breslauerstr. 
— Oberwiek, Fürstenstr. 
= Grabew, Oderstr. 3—7. 


= Zum Wohn ungswechs: el. 


Teppiche 2 Mtr. lang in schönen Mustern 3.50. 


* Steinkohlen, Braunkohlen, Brikells,: :Kokes u. Brennholz, 


Kia — uU. ‚Äokeswerke 2 Stevenson 4. 104 


Antiraclkt-, Cannel- 2 


Bestellungen daselbst oder im 1 Königsthor 13 erbeten. 
Wiederverkäufern besondere . 


Prima Velour-Teppiche in aparten Mustern von 12.00 an. 
Plüsch-Teppiche in feinen neuen Mustern 4.50. Linoleum Teppiche in allen Grössen vorräthig von 
Tapestry-Teppiche sehr haltbar 6.50. 8.50 an. 


Zurückgesetizte Salon-Teppiche bedeutend unter Preis. 


Läuferstoffe 12 grosser Auswahl von 25 Pfg. an. Besonders zu empfehlen sind: 
Linoleum-Läufer in grosser Auswahl. Plüschti sen decken mit Kante für 7.00 und 
Tischdecken in grosser Auswahl von 1,50. Plüschtischdecken glatt mit Schnur und Quasten 12,00. 


Cardimen 


Spachtel-Gardinen in creme und weiss 10.00. Engl. Tüll- 
Spachtel-Stores in schönen Dessins 5,00. 


Wollcr&p anfertigen lassen, 


Eröffnung des Serie auf der Geſamtſtrecke 


tettin—Jaſenitz. 

Unſere Bekanntmachung vom 23. September d. Js. 
wird dahin abgeändert, daß die Station Basen bis 
auf Weiteres vom — ausgeſchloſſen iſt. 

Stettin, im September 1898 

Königliche Ehjenbainbirektion; 


Stettin, den 30. September 1898, 


Bekanntmachung. 
Der Tarif vom 2. Se eptember 1897, nach welchem 
das Hafeu⸗, das Bohlwerks⸗ und das Brückenaufzugs⸗ 
eld in Stettin erhoben wird, iſt ſeitens der zuſtändigen 
erren Miniſter und mit Genehmigung des Bezirks⸗ 
Ausſchuſſes zu Stettin auf die ſtaͤdtiſchen Kal⸗ und 
Bahnanlagen am Tunzig und im Freibezirk ausgedehnt. 

Der Magiſtrat. 
__ Giesebrecht. Miehalowsky. 


Bekanntmachung. 


Bel der —— Ausloofung der Un 1898 zu 
Hlgenbeu Kreis⸗Obligationen des Kreises Greiftwald find 
folgende Nummern gezogen worden: 

I. und H. Emi 


fon, 
Alt, A. 65, 150, 109, 163, 142, 100, 251, 


268, 273, 
274, 279, 351, 358, 875 über je 600 4 
Litt, B, 52 2 über 300 2 
III. Emiſſion. 
Litt. A. 64, 66, 75 über je 600 „44 
IV. Emiſſion. 


Litt. A, 24, 27 über je 1500 % 
Litt. B. 171, 172 über je 600% 
Lätt. C. 1, 81, 304 über je 300 „AM 


F. Emiffion. 
Litt. A. 98, 98, 157, 168 iiber je 1000 „44 
Lätt. B. 66, 85 über ie 500 Ak 
Litt, C. 6, 12, 65, 84, 95, 96 über je 200 , 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jannar 1899 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
ber ſpäteren Fälligteitstermine, ſowie * Talons bei 
— Kreis ⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfaug zu 
nehmen. 
Von den im vorigen Jahre ausgelooſten Obligationen 
iſt noch nicht eingegangen: 
III. Emiſſion Litt. B. Nr. 38 über 300% 
Greifswald, den 9. Xımi 1898 
Der Laudrath. 
von 


Aufgebot. 


Die von uns auf das Leben des Kaufmanns Herrn 
Gustav Mattheslus en zes 
7. Februar ad ausgefertigte Polize Nr 
über A — ft dem Herrn Verſicherten abhanden 


Der — Inhaber gedachter Polize wird 
hiermit aufgefordert, ſich innerhalb ſechs Monaten bei 
uns zu melden, widrigenfalls die verlorene Polize für 
kraftlos erklärt und au deren Stelle dem Autraaſteller 
eine neue Ausfertigung ertheilt werden wird. 

Berlin, den 26. September 1898. 


Victoria zu Berlin, 
8 Verficherungs- Wien: Geſellſchaft 


. Gerstenberg. 


Une dame frangaise 
donne des lecons de conversation et de correspon- 
dance. 


Eerire L. 102, au u journal, Kirchpl. 3. 


tel tre Hj jorter] 


Ho 
(3 Be, 


in Kopenhagen, 
Vestergade No, 12. 

Dieſes ganz in der Nähe des t⸗Bahn⸗ 

eh blos 5 5 Minuten — Solf be⸗ 


legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Jimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 


Deutſche Bedienung. Mabel Zeitungen. 
Neſtauration à Ia carte. Preiſe. 


Beſitzer: 2 — 


eee 


des Stettiner Grundbeſtzer⸗ Vereine, 


Stube, Kammer, Küche. 
Sr. Wollweberſt. 18, Stube, Kammer, Küche 5.1. 10. 0 
— — ſ＋:„„ s — 


6 Stuben. 


Wrangelſtr. 40, herrſchaftliche Wohmmg von 
Stuben, Valkon, Garten zum 1. 10. 98. 


5 Stuben. 


\ 
—: 3, 41.5 Stub.. Baden. 4.1.10. Näh.d.); 
eee . ee e e Delta 


» 5 Aim. (4 Nds.), Balton, Vabeſth. ıc. fof 


A Stuben. 


—— 


—— 2219. 


dCardinen-Reste bedeutend unter Preis. 


Wollene Portieren Meter von 45 Pig. 


Besonders elegant und E sind gestickte Portieren, 


Sühere. Ma ibeheufchule 
und Kindergarten 


Kronprinzeuſtr. 5. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich von 
10—12 Uhr bereit. 


Katharina Wol M. 5 


Vom 1. October d. Is. ab befindet 
ſich mein Bureau 
Reifſehlägerſtraßſe 22, I, 
im Hauſe der Handlung C. A. Meyer 
Nachfl. 


Eickhoff, Rechtsanwalt. 


Unſere Monats⸗ 
verſammlung findet 
am 16. Oktbr. d. J. 
im Coneerthauſe Nach⸗ 
mittag 4 Uhr ſtatt. 


Der Vorſtand. 


x“ 
— 
Stettin Messenthin— 
Pölitz. 
NN Extrafahrten am Sonntag, d 
d. Mts., p. S. S. „S 
bei günſtiger Witterung: 
I. Stettin Pölitz. 
Von Stettin: | Von Pölitz: 
10½ Uhr Abends. 6½. 2 zn 
IE Stettin— Messen 
Bon Stettin: Von Meftenifin: 
9½ Uhr Vormittags, | 11 Uhr Vormittags, 


1½ „ Nachmittags. 6 „ Abends, 


Oscar Henckel. 


Stettin-Misdrovy. 


Vom 1. October ab bis auf Weiteres fahren die! 
Dampfer 
ab Stettin: Mittwochs und Sonnabends 11 Uhr 
Vormittags, 
ab Laatziger Ablage: Donnerſtags und Montags 
8 Uhr Vormittags. 
„F. Braeunlich, 


Hotel u. : Wirth chafts⸗ 
grundſtück, 


direkt a. d. Alle Nähe Kiels, Provinzialſtadt Hol⸗ 
ſteins, herrlich geleg, gutes Sommer⸗ und Winter⸗ 
geſchäft, mehrere Klubs am Haufe, Saal, 12 Fremden⸗ 
zimmer, gr. Veranda, Balkon, Garten, Gebäude faſt 
neu, iſt ſof. für 58,000 , m. 12,000 % Anzahlung, 
zu verkaufen. Näher. re Henkevosr, 
Hamburg, Kielerſtr. 5. er; 
Mein i. Bad Polzin, Bergſtr. 42, neu erricht. 


Laden m. Wohn. u. reichl. Zbh., i. ſ. g. Lage, 
f. tücht. Kfm. od. jed. and. chäft paſſend, f. 
400 M. p. a. fof, od. ſpät. z. verm. Näher. 


daſelbſt od. Grabow a. 2 Langeſtr. 60. Witte, 


Errichtet in allen 
industriellen Staaton 


Wilhelmplatz 7. 
Fernsprecher 489. 


testen Radialthon- 
— steinen. 

Führt Damprkesselein- 
mauerungen und 
Maschinenfundamente 
durch hierin geübte Leute 


Specialgeschäft 
für 
Dampfkessel - 
Anmanerungen. 


— Illustririer — 

Prospect und Anschläge 

. kostenfrei, 
1394 


1 einfenſt. Stube, Zbh., Gart. Näh. p. r. 
Falken alder de. 119, 4 . — Ballon, Bader, 
ſüube 3 1. 10. zu vermiet 
3 Stuben. 


Juhrſtr. 8, parterre. g einfenftr. J., K. Näh. 2 Tr. 


2 Stuben. hu 
Neueftr. bb, 2 Stub., m 


Tages⸗Ordnung: 


Iſt die . im Schneidergewerbe von Vortheil? 


Um recht vollzähliges und pünktliches Erſcheinen erſucht 
Entree 10 9, 


Wichtige Neuigkeit! 
Für Banquiers, Kapitalisten, Industrielle 


sowie 
für alle, die sich über die finanziellen und sonstigen Verhält- 
nisse irgend einer der ea. 4000 deutschen Aktien-Gesell- 
schaften oerientiren wollen. 
— un 


Handbuch der 
deutschen Actien-Gesellschaften. 


Dritte vermehrte und verbesserte Auflage. 


Ausgabe 1898/99. Zwei Bände, 
Nebst einem Anhang: 


Die Staatspapiere 
und sonstigen Anlage-Werte der hauptsächliehsten 
deutschen Börsenplätze. 


Ein Hand- 


für 
Banquiers, Kapitalisten, Industrielle. Behörden ete. 


und Nachschlagebuch 


die wir zu jeder Einrichtung, wenn nicht passend, vorräthig, auf Tuch, Leinenplüsch oder 


Steppdecken aus Woll-Satin mit bester Füllung, Handarbeit, 8.00. 


Aronheim & Cohn 


— Sehulzensirasse 3334. 


Oeffentliche Scheider Verſammlung 5 


am Montag, den 3. Oktober, Abends 8 Uhr, im Saale der Grünhof-Brauerei Bock. 


Das Komitee. 


I. Band II. Band 
enthaltend diejenigen Aktien- Firmen, 
die ihre Bilanzen zu Terminen in der 
Zeit vom 31. März bis 30. September 
ziehen. 
Ein starker Band von ca. 45 Bogen in 
Grosslexikon-Format, 


Preis elegant gebunden % 10.—. 


enthaltend diejenigen Aktien - Gesell- 
schaften, welche am 31. Dezember ab- 
schliessen. Nebst Anhang: Die Staats- 
papiere und sonstigen Fonds der 
deutschen Börsenplätze. 
Ein starker Band von ca. 95 Bogen in 
Grosslexikon-Format. 
Preis elegant gebunden / 15.—. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung, sowie direkt von 


A. Schumann's Verlag in Leipzig. 


Hand I soeben erschienen! 


Band II erscheint im Dezember! 


mildeste, sparsamste 


Familien-Toilefte-Seife 


für täglichen Gebrauch und zur 
— | Pflege von Haut und 


Teint. — 


Amtlich glänzend begutachtet! : 


Bedeutender 
versandt nach allen Gegenden. 
Preis nur 28 Pfennig per Stuck 
= in allen Detail-Geschäften, 


 Möblirte Stuben, 


Lindenſtr. 
= lftube zu vermiethen. 


Schlafſtellen. 


Läden. 
Ein Laden mit 


' Jipiter in 


Ju vermiethen. Preis 30 
1EKkKellerräume. 


Wohnung 
in beſter Geſchäftsgegend iſt zum 1. Oktober oder parterte gelegen, welche ſich 


. — de l. ve Bonem.; Porigerftr. 16. 
28, 4 Tr. I., iſt eine möblirte &d- Neueſtr. 5b, H. Baus, ben Selle ai 


ee. 
a 
9 Reizende 
ismarck- * 0 


Briefbeschwerer $ 


sind soeben eingetroffen. 4 


R ZA 4 


Kohlmarkt 10, 
Lindenstrasse 25 


. . 
4 
N 


1 
. 
. 
5 
1 


zahle ich, wenn mir nachgewi 


ö 
f 
elohnung 4 


hörig, 8 echte Register, 60% mx. 
4 ehörig, 4 echte eber s Mn 4 ch 
echte Register 121, Ml. 

Bässen k 


8 manualige nur 3 Mark. Nach den) 
gratis beigelegten berühmten Schulen kann jeder inner- 
alb 1 Stunde die berrliehsten Choräle. Lieder u. Tänz 


reellen und billigen Musik-Instrumenten-Firma von 
Hermann Severing, Neuenrade. 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


a 4, part. u. 1. Etage. 


Empfehle und verſende unter 
GarantichöchſterLeiſtungs⸗ 
fähigkeit Taſchenuhren 
von 8 / an. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren für Kuaben und 
Herren v. 15. / au. Goldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 % aufwärts. 

Effec tſtücke, beſonders für 
Geſchenke geeignet, 30 bis 
36 A 


Qualität-⸗ und Dekorations- Stücke mit 
Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 


a Arge 

— Prüeiſtous⸗Uhren aus bee 
3 n Ge er und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gaugregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 
Mein Regulator. und Standuhren-Lager 
umſchließt in ca. 200 ſtern alle Neuheiten 
* modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 


| 


ur und e e für Schiffs⸗Chronometer. 


Wohnungsgeſuche. 


5 Zimmer, von denen 4 Borderziurmer jein müſſen, 
für Bürcauzwecke eiguen, 
in der Nähe der Straßenbahn vor dem Königs⸗ r: 

Berliner⸗Thor, werden zum 1. 1. reſp. 1. 4. 1890 zu 
miethen geſucht. Offerten erbeten in der Expedition 
dieſes Blattes unter 8. 2. 


Grabomw, Fraukenſtr. 2, 1 Tr., 3 zweifenſt. und! Holzſtr. 145, frdl. Vorderw. 2 Sk. ty. 3, v. In, 4 e. ank. I. H. h l. Sata. Sonlerhr. 1, Kelierei 3. Lager- ob. Geihäftäteller 4. v- \ 


2 den Lockenkopf an ſeine Bküſt. So bift Du denn] man daſſelbe leider nicht von der Perſon be⸗]Menſchenherzens ſolch blutiger Vernichtungswayn, arbeit beſchäftigk. Zu ihren Füßen lag; „Luchs,“ 

* 3 den Stürmen des Leb ens mein, Du liebes herziges Mäuschen, und was] haupten, die, wenn auch unbewußt, doch vor! wie er ſich bei Brauſe gezeigt hatte, emporſprießen] der Hund, und ſchnappte von Zeit zu Zeit nach 

ö lich mir einſt vom Schickſal wünſchte, aber nie⸗allem dazu beigetragen hatte, daß fie heute ein könnte. Und der Umſtand, daß gerade fie es war, einer Fliege, die ſich allzu keck auf ſeinen breiten 

Noman von Th, Schmidt. mals in Erfüllung gehen ſehen konnte, darf ich glückliches Ehepaar waren. ee um welche der eine Mann zum ehrloſen Betrüger] Schädel niederzulaſſen trachtete. Im Walde ſangen 

N Nachdruck verboten. | heute, nachdem die Stürme des Lebens uns] Erneſtine Hart, deren Schönheit und Liebreiz] und der andere zum feigen Meuchelmörder herab⸗ die Vögel, ihre Lieblinge, von denen fie im Wins 

— grimmig umtoſt, aber in Treue feſt befunden einſt das Herz des jungen Leichtfinnigen und ſitten⸗ ſank, fie, die ſich nie vordrängte, fie, von der ter viele durch Darreichung von Futter fo zahm 

63. haben, als mein theuerſtes Kleinod in das Haus loſen Gutsherrn entflammte und dadurch einen] man immer ſagte, daß kein Mann ſich einer gemacht hatte, daß fie ihr auf den Futterkorb 

i meiner Eltern führen.“ zweiten Rivalen, der dem letzteren an ehrloſer] Bevorzugung von ihr rühmen könnte, das drückte flogen, ſobald fie nur auf dem Hofe in die Hände 

Karl fuhr fort: „Nun aber kenne ich ſeit] Sie hielten ſich feſt umſchlungen und ihre Geſinnung nicht nachſtand, zum gemeinen Mörder |fte tief nieder, das laſtete ihr ſchwer auf der) klakſchte. Aus der Richtung des Gutshofes ers 

geſtern den Inhalt des Briefes und ich bin ſo⸗] Lippen befiegelten den Bund, den ihre Herzen herabſinken ließ, fie, die au allem völlig unſchuldig] Seele, mochte fie ſich auch noch jo ſchuldlos an klang von den Wieſen um den großen Teich das 

rt mit der Tante hie hergeeilt, um Dich beim] im Geheimen ſchon lange geſchloſſen. — — — war, hatte bei den ſenſationellen Ereigniſſen der] den ſchrecklichen Ereigniſſen fühlen. rythmiſche Tönen der gewetzten Senſen und aus 

rt zu nehmen. Du ahnſt nicht, was ich em⸗—— —— - :ñu mz letzten Zeit, bei denen ihr Name fo oft genannt] Wohl gab es Stunden und Tage, in denen] dem offenen Küchenfenſter Fichens helle Stimme, 
2 als ich das winzige Briefchen öffnete und] Zwei Tage ſpäter fuhr das glückliche Paar in] wurde, ſchwere Einbuße an Ruf und Anſehen er- | Erneſtſne die frühere Lebhaftigkeit und Fröhlich⸗ die das bekannte Volkslied fang: 

Anrede und die erſten Zeilen las: „Mein] Begleitung der Tante unter dem Jubel der Guts⸗ litten, ſofern der Spruch wahr iſt, daß dasjenige] keit wieder zu gewinnen ſchien. Das waren in 


innigſtgeliebter Karl! Im Begriff, das Gut für] leute und deren Kinder auf den Gutshof, der Weib das beſte iſt, von dem man am wenigſten] der Regel die Tage, an denen ihr der alte Land⸗ Wer lieben will, muß leiden, 
einige Zeit u verlaſſen, fühle ich in dieſer Stunde | unter Stegens Anleitung feſtlich 'heransgepußt ſpricht. Freilich war ihr während dieſer an Auf⸗ briefträger aus Vollrode heimlich einen Brief zu⸗ Ohne Leiden liebt man nicht; 
fo recht, wie lieb ich Dich habe und daß ich] war, und ſchon ein paar Wochen ſpäter ſtand es regung und Enttäuſchung fo reichen Zeit ein ſteckte, oder der junge Gutsbeſitzer Karl Reinhardt Sind das nis ſüße Freuden, 
nicht länger mehr die Maske kühler Gleichgültig⸗ vor dem alten Pfarrer in der kleinen Dorfkirche, Mann mit ehrenwerther Geſinnung näher getreten] mit feiner reizenden kleinen Frau nach Eichrode Wenn die Lieb’ von Beiden iſt? 
keit Dir gegenüber zeigen kann“ ... Sieh Herz, um den Segen Gottes zu dem ſchönen Herzens⸗ und hatte ihr, trotzdem ihr guter Ruf und ehr⸗ kam und letztere fie aufzuheitern ſuchte; aber alle Wer Roſen will abbrechen, 
das las ich, und las es immer wieder und Schalt | Bunde zu empfangen. Es war keine geräuſch⸗ licher Name mit hineingezogen worden war in] dieſe Beweiſe aufrichtiger Liebe und zarten Mit⸗ Der ſcheu die Dornen nicht, 
mich einen Thoren und einfältigen Menſchen.] volle Hochzeit. Einfach und ſchlicht, wie es Karl] den trüben Strudel menſchlicher Leidenſchaften] gefühls vermochten keine dauernde wohlthätige Wenn ſie gleich blutig ſtechen, 
Was wirſt Du von mir gedacht haben? Du Reinhardt und ſeine hübſche Braut liebte, werlief [und Verirrungen, Herz und Hand angeboten und] Veränderung des bedrückten ag Erneſtinens Die Lieb! verwundet nicht. 
4 mir Dein Herz, nannteſt mich zum] die Feier; die harte Schule des Lebens, durch] ihr damit bewieſen, daß er, allerdings der Beſſer⸗ zu hinterlaſſen, und mit Schrecken ſah Hart fein 5 
en Male bei meinem Vornamen und geſtandſt] die fie gegangen, hatte Beiden gelehrt, daß das wiſſende, ſich nicht mit phariſäiſchem Dünkel von früher jo blühendes, lebensluſtiges Kind wie eine] Erneſtine ſah von ihrer Arbeit auf, holte tief 
mir, daß Du mich von Herzen lieb hätteſt, ſund] wahre Glück, die reinſte Freude nicht in glänzen⸗ ihr zurückzog, ſondern fie gegen jede Verun⸗ Blume verwelken, über die der kalte Herbſtwind] Athem und ſog die balſamiſchen Düfte, die ihr 
ich, ſtatt Dir für dieſes Vertrauen zu danken!] den Aeußerlichkeiten, ſondern in der treuen Pflicht: glimpfung zu ſchützen und ihren wankend ge⸗ dahinbrauſte. 2 der ſanfte Wind von den friſch gemähten Wieſen 
und Dir nachzueilen, ſpielte den Gekränkten, ließ] erfüllung und in dem Beſtreben zu finden äft, wordenen Glauben an die Ehrlichkeit der Men-| Seit der plötzlichen Abreiſe des Aſſeſſors hatte] zuführte, in langen Zügen ein. „Die Lieb’ ver⸗ 


Dich in der Fremde ſchwere Arbeit verrichten, die als Menſch und Chriſt das Wahre und Gute ſchen wieder zu kräftigen ſuchte. Allein die Liebe] Erneſtine die Förſterei nicht mehr verlaſſen.] wundet nicht“ wiederholte fie leiſe. Der unbe⸗ 

Dich zuletzt auf das Krankenlager warf, — o, zu ſuchen und zu fördern. Und auf dieſem ] dieſes edlen Mannes, die fie hoch emporhob Alle Einladungen, die fie von den verſchiedenen kannte Volksdichter hatte wohl nie geliebt, 

ich hätte mir geſtern ſelbſt Ohrfeigen geben mö⸗ Grunde haben fie ihren Bund fürs Leben er⸗ über Verleumdung und Anfeindung der Menſchen, Vereinen in Vollrode und Altvörde während dachte fie. „Wer lieben will muß leiden — o ja, 

gen. Wirſt Du mir verzeihen, Thekla?“ richtet und find glücklich und werden geliebt und] was war fie ihr, was konnte fie ihr in der Folge] des Winters zur Theilnahme an deren Feſten] damit traf der Dichter das Rechte, ſie hatte das 
Thekla, die vor ihm mit geſenkten Augen ſtand, geehrt, auch von Denen, die einſt hinter dem ver⸗ſein? Wie die Verhältniſſe lagen für fie, nichts erhielt, ließ fie uneröffnet in den Papierkorb ihres Maß des Leides um ihrer Liebe willen voll aus- 

hob jetzt einen Moment voll den Blick zu ihm] meintlichen Brudermörder und ſeiner Helfers⸗ weiter als die einzige angenehme Erinnerung, der] Vaters verſchwinden, kein Menſch ſah fie ſeit] zukoſten, denn die Schranke, die Hochmuth und 

empor. helferin drohend die Fauſt erhoben oder ihnen einzige helle Lichtpunkt in dem düſtern Drama, ſieben Monaten mehr die Stadt oder das nahe] Dünkel der Menſchen zwiſchen fie aufgerichtet 


„Ich dachte ſchon, Du hätteſt mein Geſtändniß] Beiden verächtlich den Rücken kehrten. das ſich ihretwegen vor den Augen der erjchred-| Dorf betreten. Am liebſten verweilte fie jet und der Geliebte ſpielend leicht . zu räu⸗ 
übel gedeutet und mich wegen der vertraulichen ten Menſchen abgeſpielt hatte. Jetzt erſt, nach⸗ an ſchönen Tagen in einer ganz am Ende des men glaubte, wie er ihr in feinem erſten Briefe 
Anrede für aufdringlich gehalten. Eine Ver⸗ 19. Kapitel. dem der Verbrecher durch den Richterſpruch zu] großen prächtigen Gartens gelegenen Steingrotte, aus der Fremde ſchrieb, fie beſtand heute nach 


zeihung erhoffte ich von Dir, denn ich habe Dir langjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt worden] hinter der ſich der düſtere Eichenwald erhob, nur vielen Monaten noch und hatte an Größe und 
nichts zu verzeihen; wenigſtens jetzt nicht mehr,] Erfreute fi der Beſitzer des Gutes Vollrode] war, jetzt erſt kam ihr das Furchtbare und Ge⸗ der Lieblingshund ihres Vaters, ein großer brau-] Stärke eher zu⸗ als abgenommen. 

deun Du haft mir ja ſoeben den Grund Deines] und ſeine junge blühende Frau jetzt der Ruhe] fährliche Ihrer derzeitigen Lage zum vollen Be⸗ ner Hühnerhund, war ihr Begleiter. 

langen Schweigens erklärt. und eines Glückes, an das Beide noch vor einem wußtſein. Nie hätte fie geglaubt, daß aus einer] Auch heute, an einem warmen, ſonnigen Juni⸗ Fortſetzung folgt.) 

Er zog fie raſch an ſich und legte Ihren blon⸗ | halben Jahr nicht zu denken wagten, fo konnte n t 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. Matthäus⸗Kirche (Bredow): ard ſanv i 
Verlobt: Fräulein Minna Maas e N Herr Prediger Schweder euer; Uhr. Mey ers Con ersalions - Lexikon, 
Dufie U en: Pint . 10 Ser 5 8 gg und Abendmahl.) ſowie 
orben: K Wi 8 r. a b 3 i 3 
we Se anal "Terran e Zt) Aachener Badeofen Brockhaus Conversat.-Lexikon 
Marie x Züllchow): eueſte Auflagen 
Kirchliche Anzeigen Herr er +? 1 — 10 ne ; \ — D. R- P. Ueber 50 000 Oefen im Gebrauch. u 0 17 en * 10 Want er 
5 £ f (Nach der Predigt Beicht Ab . Bad! gi iefert franko an Jedermann das ganze Werk ſofor 
aum Sonntag, ir ne (Erntedanffeit): Herr Prediger Seen hr . — mu BZ or iginal n 5 ran 1 ae Lan 9 — 
5 ommerensdorf: 7 P. R=. SL) 6 61 ohne Anzahlung). Jedes andere Werk unter gleichen 
3 > 3 1 2 4 
8er kee g b n de a, d Eee „mn, Houben’s Gasöfen ann fete : I, Meike. 6 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) H tor Hi g 2 f WEN nen — 2 x GER 
Nachher Ordination: Herr Kn e e 3 e Profperte . J. G. Houben Sohn Carl Aachen. uf alten Wagen. Für Bismarck⸗Verehrer 
„ Poetter. N Herr Paſtor Hünefeld um 1 Uhr. Vertreter: Ing. Ernst Simon, Turnerstr. 331. f ( 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. Sn — — a u. An ſichts-Poſtkarten-Samm er. 


Um 6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Töchter] Sonntag, den 2. Oktober, Abends 7 Uhr, Verſa 
k - 2 - 1 5 0 N mmlun £ 
in der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. des Ev. Traktatvereins in der Aula Du Mente 


| Am Montag, den 3. Oktober er., Abends 8 Uhr: Gynmaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierd ein⸗ h II & D N f. 5 ke hält 
in Liturgiſche Veſper⸗ geladen werden. Die Predigt rd Herr Pastor Schug Sc e er egner ac = all SCH 6 


Poſtkarten mit Illuſtration und poetiſcher Widmung, 
ſowie Poſtſtempel Friedrichsruh, dem Sterbeorte 
des National⸗Helden, welche Andenken ſpäter großen 


züge, die sonst nur die theuerste 
Waare aufweist, kostet der Stoff nur 
Mk. 5.70 p. Meter, 3 Meter 
zum Anzuge — 17 Mk. —. Wir 
garantiren in jeder Beziehung für 
oben Gesagtes! Muster von diesen und 
allen anderen Stoffen bis zu den hoch- 
feinsten franco ohne Kaufzwang. 
Tausende Empfehlungen und 
ca. 30 000 Kunden beweisen unsere 
weit über die Grenzen Deutschlands be- 
kannte Leistungsfähigkeit. 


Wilkes & Cie, Aachen B.36. 


Fabrikanten: C. F. Boehringer & Söhne | 
Waldhof bei Mannheim. \ 


Herr Prediger Buchholz um 10 Uhr. 


cds e Der Wilde Reutlingen. 


Bons ungiltig. 
cee, Schiedsmann llempel. 


In Vorbereitung: Wallenſtein-Trilogie. 


8 N Luther-Kirche (Oberwiek): 
. Herr Vaſtor Redlin um 10 Uhr. 
7 Nach 2 [ihr Kindergottesdienſt. 


Herr Kandidat Helmke um 5 Uhr 


* äſenti den verjandt gegen Einſen⸗ 
Am Dienſtag, den 4. Oktober, Vorm. 9 Uhr: Er⸗ „Brit . Werth vepräjentireh, — 5 Zuhhi 
öffnungsgottesdieuſt der Stettiner Feſtwoche: 3 8 An⸗ und Verkauf von Effecten. dung Don = nn * 1105 1 8 gen 
Herr Konfiitortalrat) Nournet N und Generalagent h in A Han 
5 Jatobi⸗wirche! = — . Coupon Einlöfung. — Verlooſungs⸗Controlle. 2 a zn 
a : : ontag Aben 2 Uhr „Blaues Kreuz“ (Trinker⸗ 2 ße 11/ ſchläf N 
Der n 18 — 2 11 re rettung). Dienftag Abend 8½ Uhr, Bibelſtunde. Treſoranlage zur Aufbewahrung von Effecten. Eee n 0 IB e 1 I en 
h sk O Jedermann iſt freundlich eingeladen. Ausſtellung von Anweiſungen auf alle in⸗ und aus⸗ aus pa. rotem Atlasharchend, garant. 
Herr Prediger Steinmes um 10 Uhr. TTT ländiſchen Hauptplätze. hr mi neuen Feb. gefüit, 12 de Be, Du. 
ö ge a ee e 8 = : Ein 2. Atelier Sucafio;, Deppfiten- und Check⸗Verkehr. . Pane e e 
N err Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 5 Uhr. eröffnete ich in meinem Haufe, — — — —— M H erz Hamm i. W. 
* 7 7 und e der e Kollekte! Fal kenwalderſtr. 137, I. 1 ö 5 » Bettfedern —— 
Bunbeefirhe F Sprechſtunden daſelbſt für Zahnleidende nur von inla : 6 e ent auf die - : 10 Pfd.⸗Colli naturr. 77% Hühner 
| diu, Garnifon-Genieinbe: 9-10 Vorm. und 3½—4½ Nachm. Ein x dung dum Mbonnemen . . Butter Gierl. 6 Mon alt leb. 21 St. Hühner 
* S Johanniskirche: Herr Mil Ich empfehle mich namentlich zur Behandlung ſehr er j | n a RR BR NOTE edi Schlel. 
(9 Uhr Beichte, 10¼ uhr Abendmahl!) on un er SERIE Er r e 5 P N ei 5 Ki EEE D mel 5 
72 : Bereinäband: 5 ombirung oder Erſatz durch Gold⸗ oder Porzellan: 2 i 
N ne et Vereinshaus Herr kronen. Auch de eee 5 rs m 55 ne = Sn . 
N Johann is⸗Kirche: II. Paske, we Aa Pumpſtatſon für ia fahrer, 
Herr en re ie ee 575 Abeba) — . BORPERNEGTDEF En Vereine welche in den Winter⸗Mo⸗ 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl. 2 a 2 L maten bei mit tagen wollen, 
Herr , — aul Rieche: Präparanden⸗Anſtalt . 7 1 ben jetzt die betreffenden Tage be⸗ 
; . e BE ligen zu laſſen. 
err © tendent Fürer 10 8 1 - 2 3 R 
ee Pr dear. he md Mbenbmabk) zu Jaſtrow. 2 Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. a Sonnabend, den 1. Oktober, von 6 Uhr Abends 
Herr Prediger Hahn um 3 Uhr Aufnahme neuer Schüler zur Vorbereitung für ein . ! ab: Gänſeſülze mit Bratkartoffeln à 40 Pf. 
N Gertrud-Kirche: Lehrerſeminar am 12. Oktober d. J. — Die Anſtalt 8 0 alten oder: Gänfetlein a la maitre à 40 Pf. 
Hert Pastor prim. Müller um 10 Uhr 0 e en ſubventionirt. = 3 ſehr Miertelſäyrlicher gemngspreis 7 Mark; gestellungen bei allen Huchhandlungen und Poſtanſtalten. 22 Beitungen und Zeitschriften 
2 x 5 illig. — Die Aufnahme kann in beide Klaſſen er⸗ f Ä 2 
5 Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) f 2 4 1 . . 
j ann Sz = olgen. Anfragen reſp. Meldungen an den Vorſteher 1 - ö 
gabe der idee, A. Slabesifer-Aaſelt: Be geln. Dit ee dee m s Trosenummern verſendet Aoflenfrei die | „OswaldNier 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. jetzt 351 Zöglinge der Anſtalt. a 1 2 z = Kr Inh: Carl:Bos 
Johanniskloſter-Saal (Nenftabt): RT TETE Fr Expedilion der Alluſtrirken Beikung in Teipzig, Kani 
Wegen, — e an * aus.“. T chter heim Reudnikerfirafe 1-7. be N { ra ! ha Ile U 1 heat ern 
) * erg.) | Wernigerode a. I. 8 — 5 a > | 
CCC we ee e 
> 2 ‚Anitalt: zur Vollend. d. Schulbildung; gründl. Erlernung d. 2 ; 
err Direktor ee Kochens u. d. Wirthſchaft. Ausländerinnen i. H. neues P r og r am m. 
e e eee im Evangelien Beſte Referen. Anna Fried, Rosa Rothmann. e Minden 7 nei ne | 
\ ereinshaufe, Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.: auſpieler führt dur itzſchnelle Verwandlungen 
= Vorm 9%, Leſegottesdienſt. ein Theaterſtück mit 4 handelnden Perſonen und 
8 ene Vereinshaus, Staatlich — i u 6 41. * be 
Eing. Eliſabethſtr.): — oh — euhe Ferner Angelo s Komponiſten⸗ 
n Bauschule Stadt Sulza re > Finke. 
8 geliſations Verſammlung im Konzert⸗ 9 Fachschule für Bauhandwerken für Speise- und andere. Zwecke Edi Blum | 
* haus, Eing. Auguſtaſtr. 4. Aufgang, 2 Tr., Abends b) Fachschule für Tischler. 4 8 3 genannt „Sehwächer‘, berühmter Original 
8 Uhr. — Jedermann iſt kene a Staatliohe Relfeprüfungen mit Kolben und PI unger 7 55 Sumworift er Original⸗ 
g Evangeliſt Peters. i f . 5 a . 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 2 — — (*) Unapump en Teberle - Truppe. Akrobaten und 
ö Prediger Böhme um 9½ Uhr. 9 9 er \ 5 Reck. er 1 
En  obifien-Genieknbe, Was ſoll unſer Sohn werden? Centrifugalpumpen Alice und Clara, die renden tin 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr. Wer f. ſ. Sohn unter günſtigen Bedingungen Beruf a = ſchützinnen. 
Vormittags 10 Uhr und Abends 6 Uhr Predigt. in freier Natur ſucht, verlange Proſpekte des Land⸗ Kapselpumpen Vera Mario, Souette, 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde. und Gartenwirthſchaftlichen In⸗ ? Theresitta, Trahtfeil-stünftleri 
Jedermann iſt willkommen. ſtituts Koestritz, Thür. 5 i m grosser Z a h 1 f . 2 en! ar 
22 1 8 ieee 0 Weg ee ner — ” = 4 En Taylor D 
eringerſtr. 77, p. r.: T o ener „ brillantes Damene 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Sonntag und 6 verra 1 h ü ne 9 Geſang⸗ und Tanz⸗Terzett. 
9 1 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Messters Biograph. 
Stadtmiſſionar Blank. Aufnahmen, das Voll 
N Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): Neue wunderbare e 
h Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. 90 0 © | kommenſte der Wewegungsphotographie. 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, ö Anfang prächhe 9 M 16 Bons giltig. 
\ Löweſtr. 13, part.: heisst unsere neue Cheviotmarke, von Cent = Großes 8 „ un- Tunnel. 
5 Vorm. 9½ Uhr, Abends 7½ Uhr Predigt, Vorm. der W 10 unserer Beamten ı vr 6 ” Freitonzert * 
11 Uhr Sonntagſchule, Nachm 4 Uhr Ver⸗ Anzüge zur Probe getragen - uhr: Ert 2 Uhr. 9 
5 ſammlung des Jugendbundes. Prediger Hanke. haben. = Dieser Stoff hat sich Sonntag „ Extra⸗Jamilien⸗Vorſtellung 
£ : Bethanien: so vorzüglich bewährt (nach einjähr, Auf bei halben Preiſen. 
g Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr Tragen und Strapaziren noch wie neu), 1 fang der Abend⸗Vorſtellung ½28 Uhr. 
4 | Por Paſtor del. dass wir denselben unsern anderen be- ö 
(Beichte Sonnabend Abend 8 ihr: Dar Valor 0 3 ng en Stadttheater. 
| S e eviot, Meter un 1 — S & A , n 
Herr der One um 2½ Uhr. „berühmite Aachener“ und “2 Sonnabend, Serie IV, Heine Preise! 
E 8 Entlaſſungsfeier für die Kon⸗ Kae eee en, 2 8 2 1 Nuchmittng: Großſtadtluft 
E firmiten, nzügen,Ueberziehern ete | 33 Ynends: Tannhänfe. 
1 Salem: 9 0 3 lbends: Taunh 
8 (auch elegante Damentueche) hinzu- 13 K w ee 
0 — e 5 Uhr Selagt haben. re (% | Von ärztlicher Seite als bestes Stärkungs- 255 Bellevue- Theater. 
2 ? u Marke C. G. ist aus englischem ite auf's Wärmate empfohlen Norgetin = 2 - 2 ſiker⸗Vorſ 
Lukas⸗Kirche: Cheriot gewobl. Begt 140 N ist ein in Verbindung mit Eiweiss herge- am Sonnabend: III. Klaſſiker⸗Vorſtellung. 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. Gerat ene, ien gar stelltes eisenhaltiges Nährpräparat. Es regt 2 Kl. Preiſe. Minna von Barnhelm, 
K (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 8 chin den Appäeit an und — die Verdaunng- | 8 * Sonntag, Auf vielfachen Wunſch: 
E SE 7 A / 5 > bhra 2 eberraschende Erfolge en 3l/,: 1 — ? 
R Herr Prediger Dünn ihren und unverwüstlich. Trotz dieser Vor- Apotheken und Drogen se ben käuflich \ Bad, Sal Ehrliche Arbeit. 


IH. Milchsack, - Concordia -Theater. 
Köln, Ruhrort, 7 Duisburg, Düren und Traben, 5 Halteſtelle der elettriſchen Straßenbahn. WE 


Sonnabend, den 1. Oktober, Abends 8 Uhr: 


Spedition und Dampfſchifffahrt. u Große Specialitäten⸗Vorſtellung. ik a | 


2 1. Auftreten der neu engagirten Künſtler. 
. Große Quailagerhallen mit Bahnanſchluß, täglicher Wagenladungsverkehr. & . A. Miss Bell Th 


0 0 e Forly's. 
7 mir ’ Nach de llung: Vereins ⸗T ü - 
= > Köln-Stetin  __ m See IBEIEeRERnSSrEngieEEe 


& Kirche der Kückenmühler Anftalten: 

r Herr Vaſtor v. Lühmam um 10 Uhr. 

; (Nach der Predigt Abendmahlsfeier: Herr Paſtor 
a 8 Bernhard, Beichte 9½ Uhr.) 

5 Herr Prediger Borchardt um 2½ Uhr. 

2 (Kindergottesdienſt.) 
2 Friedens -Kirche (Grabow): 

AR Herr Paſtor Maus um 10%, Uhr. 

2 Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Morgen Sonntag, Nachmittags 5 Uhr 
Herr Prediger Knaak um 2½ Uhr. ro — Feſt⸗ 


A 
—— —— EEE TEE EEE TURN Große ung. — Feit-Ball 


B 1 


— . — . —˙—2 — m 


